
Diskriminierung erkennen und 
Handeln  



Was ist Diskriminierung?  





Diskriminierung nach 
dem AGG 

Benachteiligung  

Merkmal 

kein sachlicher Rechtfertigungsgrund 

Diskriminierung  



Diskriminierungsmerkmale 
nach dem AGG 

• ethnische Herkunft („Rasse“) 
 
• Geschlecht 
 
• Religion oder Weltanschauung  
 
• Behinderung  
 
• Alter  
 
• Sexuelle Orientierung oder sexuelle Identität 



Formen von Diskriminierung  

Diskriminierung kann in vielen unterschiedlichen 
Formen stattfinden:  
 
Subtil, grob oder gewaltvoll, sie äußert sich durch 
Gestik/Mimik, Sprache, körperliche Aktionen, aber 
auch durch strukturelle und institutionelle 
Bedingungen 
 



!!! 

Nicht die Absicht entscheidet, ob eine Diskriminierung 
vorliegt, sondern die Wirkung! 
 



Folgen von Diskriminierung  

• Gefahrenpotential für nicht normativ lebende 
Menschen Opfer von Gewalt zu werden. 

 
• „Othering“: Gesellschaftliche Ausgrenzung, die zu 

prekären Lebensverhältnissen führen kann. 
 
• Pathologisierung, z.B. Intersexualtiät wird als 

Krankheit bewertet, die „geheilt“ werden muss, auf 
Kosten des Betroffenen.  

 
• Internalisierungen der Vorurteile und damit 

einhergehend mangelndes Selbstwertgefühl, 
Traumatisierungen, depressives bzw. aggressives 
Verhalten, Versuch der Assimilation, etc 



Fallarbeit 

1. Klassismus  
 
Luisa Schneider besucht die 8. Klasse einer 
Realschule und wird von ihren 
Mitschüler*innen gemobbt. Sie wirkt sehr 
altmodisch, spricht schwäbisch und kommt 
aus einer Handwerkerfamilie. Sie selbst hat 
aufgrund ständiger 
Ausgrenzungserfahrungen in der Schule 
psychische Störungen, die sich in aggressiven 
Verhalten äußern, wenn sie unter Druck 
gesetzt wird. 
 



Fallarbeit 

2. Sexuelle Gefälligkeit 
 
Nina Weber besucht die 10. Klasse eines 
Gymnasiums, seit einem Jahr hat sie eine 
Affäre mit ihrem Lehrer. Ihre Noten sind 
sehr gut. Nachdem sie sich in einen 
Mitschüler verliebte und sie die Affäre 
beendete sanken ihre Noten in den Keller. 
 



Fallarbeit 

3. Rassismus 
 
Abdul Nahlaoui, ein 15. Jähriger Syrer, der 
im regionalen Fußballverein Mitglied ist, 
wird von seinem Trainer immer wieder 
vorgeführt, er bemängelt seine 
Deutschkenntnisse und tituliert ihn als 
„unser Flüchtling ….“ 



Fallarbeit 

3. Antimuslimischer Rassismus 
 

Eine junge kopftuchtragende Muslima 
bewirbt sich für eine Ausbildung als 
Erzieherin in einer Kindertagesstätte. 
Sie erhält eine Ablehnung, da die 
Einrichtung keine Personen mit 
Kopftuch beschäftigen möchte. 



Fallarbeit 

3. Transfeindlichkeit 
 

Eine Mitarbeiterin der Verwaltung wird 
von ihren Kolleg*innen nicht mit ihrem 
gewählten Namen angesprochen, den sie 
sich aufgrund ihres Transseins gegeben 
hat, sondern mit dem „ursprünglichen“ 
männlichen Vornamen. 



Fallarbeit 

3. Gruppenarbeit 
 

Bei der Gruppenfindung für eine 
Projektarbeit wird ein Schwarzer 
Schüler übergangen. Er wird von der 
Lehrerin in eine Gruppe eingeteilt. Eine 
Mitschülerin beschwert sich, dass der 
eingeteilte Schüler sich nicht einbringt 
und möchte, dass es keine Einheitsnote 
für alle gibt. 


